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 1.1 Kurzer vorgeschichtlicher Überblick 
 

 
   Volksschuloberbau 
Grundschule/ 
Volksschule       

Sechsjährige Vollanstalt 
Dreijährige Mittelstufe  (Gymnasium, Oberrealschule) 

Dreijährige Anstalt (Realschule, 
Mittelschule) 

Schule des Volkes 

- Volksschule ↔ höhere Bildung 
- öffentliches Bild: 2/3 Arbeiterkinder 
- scharfe Abgrenzung zwischen den Schulen 
 hierarchisch geordnete Gesellschaft des Kaiserreichs: 
    Schule = Distributionsinstanz sozialer Schichtungen 
- Reichsschulkonferenz 1920: 
 
 

 
 
 
 

- Volksschule = Schule der Zurückgebliebenen 



Seite 
Geometrie in der ‚Hauptschule‘ 
Katharina Gaab 
 

5 13.09.2013 

 1.1 Kurzer vorgeschichtlicher Überblick 
 

Volkstümliche Bildung 

- Mitte des 20. Jh.: Volksschule = Bildungsstätte für Jugend 
der handarbeitenden Schichten  soziologische Definition 
 Nachträglicher Versuch der Legitimation eines Bildungs- 
     verständnisses, primär politisch begründet: Bildung der    
     großen Masse der werktätigen Bevölkerung, damit sich       
     die gefährdete Sozialstruktur festigt  

- Merkmale einer volkstümlichen Bildung: praktisch, konkret, 
situationsgebunden 

- Keine Erkenntnis um ihrer selbst willen, nur Praxiswissen für 
den unmittelbaren Vollzug 
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 1.1 Kurzer vorgeschichtlicher Überblick 

 
Weiterentwicklung nach dem 2. Weltkrieg (in der BRD) 

- Zustand vor dem Dritten Reich: traditionelle Dreigliedrigkeit 

- Kritik an der noch bestehenden Volksschule: Rückständigkeit 

- Reformversuch: Überführung der Volksschuloberstufe in die 
moderne HS 

- Hauptursache der Krise der Volksschule: Abwendung der 
leistungsstärkeren Schüler 
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 1.1 Kurzer vorgeschichtlicher Überblick 
 

 
Notwendigkeit: modernes Profil 

 
Volkstümlichen Bildung  anschauungsnahe allgemeine Bildung mit 

Anlehnung an die Inhalte einer sich anschließenden 
beruflichen Ausbildung  

Entwicklung eines anderen Selbstverständnisses, anderer 
Arbeitsweisen, einer Verlängerung der Schulzeit 

  Empfehlung zur Einführung eines 9. Pflichtschuljahres Mitte  
   der 50er Jahre 

Hauptschule = Berufseingangsstufe 
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 1.1 Kurzer vorgeschichtlicher Überblick 
 

 
„Hauptschule“ 
 

1964 durch „Hamburger Abkommen“ der Kultusministerkonferenz 
eingeführt  

Name = Programm: weiterführende Schule des gesamten Volkes, 
nicht mehr nur für untere Schichten 

Erkenntnis: den gesteigerten Anforderungen von Leben und Beruf 
muss allgemein durch eine verbesserte wissenschaftliche 
Qualifikation der Bevölkerung Rechnung getragen werden 

Verfachlichung des Unterrichts 
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 1.1 Kurzer vorgeschichtlicher Überblick 

 
Lehrpläne der Volksschule 
 

 
- Bis etwa 1960 an denen der 20er Jahre orientiert 

- Eigene Konzeption, sog. „Raumlehre“ 

- Inhalte bis zum 6. Schuljahr in denen der höheren Schulen 
enthalten, dann tendenziell abgegrenzt 

Jetzt: Anlehnung; neue Inhalte hinzu 
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 1.1 Kurzer vorgeschichtlicher Überblick 

 
Traditionelle Stoffverteilung 
 

 
- Formenkunde und geometrische Grundbegriffe 

- Berechnung von Flächen und Körpern: Anwendung des Rechnens 

- Keine Konstruktionen und Abbildungen 

  Bildungskanon bereits seit 1872 

 
 

 

 



Seite Geometrie in der ‚Hauptschule‘ 
Katharina Gaab 11 13.09.2013 

 1.1 Kurzer vorgeschichtlicher Überblick 

 
Aufgabe und Bildungsgut der „Hauptschule“ 
 

 
Diskrepanz: Postulat allgemeiner Bildung vs. Rücksichtnahme 

auf Lernschwierigkeiten  Institutioneller Widerspruch 
zwischen Eigenständigkeit und Anpassung 

 

KMK 1968: keine konzeptionellen Unterschiede mehr, sondern 
weglassen von Inhalten  „subtraktive“ Unterschiede in den 
Richtlinien der BL 
 „ausgedünnte“ gymnasiale Lehrgänge für die HS 
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 1.1 Kurzer vorgeschichtlicher Überblick 
 

 
   Entwicklung in den 80er Jahren 

- Lehrplanrevisionen: (wieder) mehr praxisbezogen 
- Verstärkung sozialer und praktischer Aktivitäten (Betriebspraktika) 
- Ende der 80er Jahre: Hauptschüler sind quantitativ nicht mehr die 

Majorität 
- Kehrseite der Bildungsexpansion: Bedeutungsverlust des unteren 

Niveautyps 
- Subjektive Wahrnehmung einer Negativkarriere: Besuch der 

Hauptschule oft nicht freiwillig, sondern Schulpflichterfüllung auf 
dem untersten Niveau 

- Ungünstiges Lernklima (hohe Fehlquoten, Disziplinprobleme) 
- Schüler die Übertritt in andere Sekundarstufenschule nicht 

geschafft haben oder haben verlassen müssen 
- Mehr Kenntniserwerb als Erwerb intellektueller Fähigkeiten 

(Qualifikationsanforderungen entsprechen den Zuschreibungen an 
die Schülerschaft – ohne Hintergründe zu klären) 
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 1.1 Kurzer vorgeschichtlicher Überblick 
 

Resümee 

Charakter einer ausgesprochen schichtenspezifischen Schule 
konnte die Hauptschule nicht ablegen, eher Zunahme der sozialen 
Einseitigkeit der Schülerstrukturierung: v.a. Kinder von 
(ungelernten) Arbeitern  Familie können weder kulturelle 
Voraussetzungen noch Unterstützung für Schulerfolg bieten 

 
Überführung der eigenständigen Hauptschule in andere Schulformen 
  
Nichtgelingen des Abschüttelns des Ruchs Schulform besonders 

bildungsabstinenter Bevölkerungsschichten zu sein; abwertender 
Charakter 
 
 
 
 
 
 
 



1.1 Kurzer (vor-)geschichtlicher Überblick 
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1. Hauptschule 
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 1.2 „Hauptschule“ heute 

 
Heutige Situation 

- fünf Bundesländer haben aktuell noch eine Hauptschule 
(Niedersachsen, NRW, Hessen, BW, Bayern) 

- Alle BL wollen HSA grundsätzlich erhalten und aufwerten  

- Unterschiedliche Einzugsmilieus: 
viele Wiederholer, bildungsferne Elternhäuser, hohe 
Migrantenanteile 

- Nur noch 8% der Grundschuleltern halten HS-Abschluss für 
wünschenswert 

- Abschulung 

 Die Leistung der HS reicht für eine erfolgreiche Ausbildung nicht     
    mehr aus 
 Dem Handwerk fehlen leistungsstarke Nachwuchskräfte 
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 1.2 „Hauptschule“ heute 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

           Bildungsstand der Bevölkerung 2012 
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 1.2 „Hauptschule“ heute 
 

Fragen an einen Geometrieunterricht in der „Hauptschule“ 

- Allgemeinbildung oder Berufsvorbereitung? 

- Schulung motorischer Fähigkeiten bei der Entwicklung 
des Anschauungsraums? 

- Umgang mit dem großen Anteil an Schülern aus 
Migrantenfamilien (Sprachschwierigkeiten, kulturelle 
Differenzen)? 
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2.1  Begriffe im Raumlehreunterricht 
2.2  Begriffe im Geometrieunterricht der neuen 
   Hauptschule 
 

2. Raumlehre vs. 
 Geometrieunterricht 
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 2.1 Begriffe im Raumlehreunterricht 

 
Einteilung geometrischer Begriffe (nach Holland 1988) 

 
- inhaltlich (Figuren- und Eigenschaftsbegriffe,     

       Abbildungsbegriffe, Maßbegriffe) 
- logisch (Objekt- und Eigenschaftsbegriffe, Relationsbegriffe, 

   Funktionsbegriff) 
- axiomatisch 
- strukturell     
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 2.1 Begriffe im Raumlehreunterricht 
 

Richtlinien für die Volksschulen in Rheinland-Pfalz, Ministerium für 
Unterricht und Kultus 1957 

 

 

5. Schuljahr 
- Aufsuchen raumkundlicher Grundformen in der Umwelt des Kindes: Würfel, Säule, Pyramide, Kegel, Kugel 
- Erkennen von Flächen an Gegenständen: Quadrat, Rechteck, Dreieck, Kreis, Oval 
- Gewinnung der Grundbegriffe raumkundlicher Art 
- Längenmaße und Umfangsberechnung 
- Flächenberechnung 
- Die Flächenmaße, ihre dezimale Schreibweise 
- Betrachten, Darstellen, Schätzen und Berechnen von Quadrat und Rechteck 
- Alte Flächenmaße 
6. Schuljahr 
Schätzen, Messen und Berechnen:  
- Raute (Rhombus), Parallelogramm, Trapez  
- Dreieck, Winkel 
- Regelmäßiges Sechseck 
- Kreis, Kreisring, Kreisausschnitt 
7. Schuljahr 
- Flächenberechnung: Unregelmäßiges Viereck, regelmäßige und unregelmäßige Vielecke 
- Körpermaße und Körperberechnung: Würfel, quadratische Säule, Rechtecksäule, Dreiecksäule, Trapezsäule, Vielecksäule, 

Rundsäule 
- Kegel und Pyramide 
8. Schuljahr 
- Körperberechnung: Kegelstumpf und Pyramidenstumpf, Faßberechnung 
- Kugel 
- Übersichtliche Wiederholung der Flächen und Körper 
- Das Artgewicht; berechnen unregelmäßiger Körper 
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 2.1 Begriffe im Raumlehreunterricht 
 

  EIN Begriff? 

Wir rechnen 6. Volksschulbuch 1962                      Gamma 6. Mathematik für die Hauptschule 1977 
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 2.1 Begriffe im Raumlehreunterricht 
 

Begriffe in der Raumlehre 
 

 
- Flächenformen: Quadrat, Rechteck, Dreieck, Kreis, Kreisring, 

Kreisausschnitt, Oval, Raute (Rhombus), Parallelogramm, Trapez, 
regelmäßige und unregelmäßige Vielecke 
 

- Geometrische Körper: Würfel, Säule (Quadratische Säule, Rechteck- 
und Dreiecksäule, Trapezsäule, Vielecksäule, Rundsäule), Pyramide, 
Kegel, Kugel, Kegelstumpf, Pyramidenstumpf, unregelmäßige Körper 
 

- Grundbegriffe raumkundlicher Art: senkrecht, waagerecht, rechter 
Winkel 
 

- Längen-, Umfangs-, Flächenmaße 
 

- Winkel 
 
 



Seite 

 2.1 Begriffe im Raumlehreunterricht 
 

Senkrecht?? 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Wir rechnen 5. Volksschulbuch 1962 
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 2.1 Begriffe im Raumlehreunterricht 

Behandlung im Schulbuch – Was fällt auf? 
 
- Immer mit Bezug zur Umwelt: Wo kommen diese Formen vor? 
- Objekte werden phänomenologisch behandelt ohne Definition 

- Keine Abbildungsbegriffe und kaum Relationsbegriffe 
- „Relationsbegriffe“ (senkrecht) werden alltagssprachlich verwendet  

- Alle Objekte werden real erzeugt (ausschneiden/falten, aus Ton/Plastilin 
formen) 

- 3D Objekte werden nicht durch Schüler in 2D dargestellt 
- Direkt anschließend werden alle entsprechenden Maße berechnet  
- Betonung des Maßstabs bei Flächendarstellungen 

- Zu ebenen Figuren werden „schöne Muster“ und „Zierbäder“ gebildet 
- Keine Abbildungen/Symmetrie an den Gegenständen ausgeführt 
 



2.1  Begriffe im Raumlehreunterricht 
2.2  Begriffe im Geometrieunterricht der      
   neuen Hauptschule 
 

2. Raumlehre vs. 
 Geometrieunterricht 
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 2.2 Begriffe im Geometrieunterricht der neuen Hauptschule 
 

1968 Lehrplan für die Hauptschule in Rheinland-Pfalz Ministerium für 
Unterricht und Kultus 
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5. und 6. Schuljahr 
 Grundlegung der Geometrie 
- Geometrische  Grundformen; Formerfassung und Erkennen struktureller Merkmale, Darstellung, 

Benennung 
- Geometrische Grundbegriffe: Fläche, Strecke, Punkt; Strahl, Gerade, Parallele; waagerecht, 

senkrecht; Flächenformen 
- Geometrische Grundkonstruktionen mit Zeichengeräten (Lineal, Dreieck, Zirkel, Winkelmesser) 

- Der Winkel: Winkelarten 
und Winkelmessung 

- Drehung und Winkel 
- Der Winkel: Messung und Konstruktion 
- Grundformen ebener Abbildungen in empirisch-

konstruktiver Behandlung: Abbildung durch Spiegelung, 
durch Verschiebung, durch Drehung 

Größen (Zahl und Maß) 
- Einführung des Messens am Beispiel der Längenmessung; Anwendung in Umfangsberechnungen 

geradlinig begrenzter Flächen; der verjüngte Maßstab 
- Zeit-, Inhalts- (Hohlmaße) und Gewichtsmessungen 
- Winkelmessungen (s.o.) 
- Flächeninhalt: Flächenmessungen (direkter und indirekter Vergleich); die Flächenmaße 

(Maßeinheiten) 
- Flächenberechnungen: Rechteck, Quadrat, Parallelogramm (Rhomboid, Rhombus) 
- Körperinhalt (Rauminhalt): Körpermessungen und –berechnungen von Quader, Quadratsäule 

und Würfel 
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 2.2 Begriffe im Geometrieunterricht der neuen Hauptschule 
 

1968 Lehrplan für die Hauptschule in Rheinland-Pfalz Ministerium für 
Unterricht und Kultus 
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7. und 8. Schuljahr: Geometrie 
- Dreiecke und ihre Eigenschaften; 

einfache Dreieckskonstruktionen; 
die Spiegelgleichheit (Symmetrie); 
symmetrische Dreiecke und 
Vierecke 

- Dreiecke und ihre Eigenschaften: allg. Dreieck und 
Sonderfälle; Winkelsumme, Außenwinkelsatz, 
besondere Linien am Dreieck (Mittelsenkrechten 
und der Umkreis, die Winkelhalbierenden und der 
Inkreis, die Höhen, die Seitenhalbierenden, Satz 
des Thales); 
symmetrische Dreiecke und Vierecke, Winkelsätze 
an geschnittenen Parallelen 

- Flächeninhalt: Dreieck, Trapez, Drachenviereck, Vielecke 
- Kreis und Kreisteile: geometrische Eigenschaften und Berechnung 
- Berechnung regelmäßiger Vielecke 
- Oberfläche und Rauminhalt senkrechter Prismen einschließlich Zylinder 
- Pyramide und Kegel: geometrische Eigenschaften und Berechnungen 
9. Schuljahr 
- Kugel: geom. Eigenschaften und Berechnung 
- Pyramiden- und Kegelstumpf: geom. Eigenschaften und Berechnung 
- Darstellende Geometrie: Zwei- und Dreitafelzeichnung, Schrägbildverfahren, Skizzieren 

baulicher Motive 
  - Zentrische Streckung, 

Ähnlichkeit und Strahlensätze 
- Flächen und Rauminhalt ähnlicher Gegenstände 
- Lehrsätze am rechtwinkligen Dreieck; 

Kathetensatz, Satz des Pythagoras, Höhensatz 
- Elementare Behandlung der Ellipse 
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 2.2 Begriffe im Geometrieunterricht der neuen Hauptschule 
 

 
Begriffe im Geometrieunterricht  

- Geometrische (ebene und Räumliche) Grundformen: Rechteck, Quadrat, 
Parallelogramm (Rhomboid, Rhombus), Dreieck, Trapez, Drachenviereck, 
Vielecke, Kreis und Kreisteile, Quader, Quadratsäule und Würfel, 
senkrechte Prismen Pyramide und Kegel, Pyramiden- und Kegelstumpf, 
Kugel, Zylinder 

- Geometrische Grundbegriffe: Fläche, Strecke, Punkt; Strahl, Gerade, 
Parallele; waagerecht, senkrecht;  

- Winkel 
- Längen-, Flächen- und Raummaße 
- Grundformen ebener Abbildungen: Spiegelung, Verschiebung, Drehung 
- Dreiecke und ihre Eigenschaften: einfache Dreieckskonstruktionen, die 

Spiegelgleichheit (Symmetrie) 
- Darstellende Geometrie: Zwei- und Dreitafelzeichnung, 

Schrägbildverfahren, Skizzieren baulicher Motive 
 



 
3.1 Bildungsstandards/Mindestkompetenzen 
3.2 Unterrichtsmodule der HWK  

3. Aktuelle Diskussion 
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 3.1 Bildungsstandards/Mindestkompetenzen 
 

Bildungsstandards Mathematik 

Kongruenz? Lagebeziehungen? 
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 3.1 Bildungsstandards/Mindestkompetenzen 
 

Bildungsstandards Mathematik 

Kegel, Kugel? 
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 3.1 Bildungsstandards/Mindestkompetenzen 
 

Basiskompetenzen Mathematik. Für Alltag und Berufseinstieg am Ende der 
allgemeinen Schulpflicht 

Häufig Sorge vieler Lehrerinnen und Lehrer, aber auch Ausbildende in 
Betrieben: großen Anteil Jugendlicher, die am Ende ihrer Schulzeit 
nicht über notwendige Basiskompetenzen in Mathematik verfügen.  

Definition: Als BK in Mathematik bezeichnen wir die mathematischen 
Kompetenzen, über die alle SuS aller Bildungsgänge am Ende der 
allgemeinen Schulpflicht mindestens und dauerhaft verfügen müssen. 
Sie sind Voraussetzung für eine eigenständige Bewältigung von 
Alltagssituationen und die aktive Teilhabe als mündige Bürgerinnen 
und Bürger am gesellschaftlichen und kulturellen Leben. Sie sind 
ebenso Voraussetzung für einen Erfolg versprechenden Beginn 
einer Berufsausbildung und die Ausübung beruflicher 
Tätigkeiten.  

Wer nicht über BK verfügt, wird vermutlich nicht hinreichend in der Lage 
sein, in jenen Situationen ohne Hilfe zurecht zu kommen. Diese SuS 
müssen rechtzeitig besonders intensiv gefördert werden. 
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 3.1 Bildungsstandards/Mindestkompetenzen 
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 3.1 Bildungsstandards/Mindestkompetenzen 
 

… 
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  3.2 Unterrichtsmodule der HWK  
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Aufgaben zur RAUMgeometrie 



 
3.1 Bildungsstandards/Mindestkompetenzen 
3.2 Unterrichtsmodul der HWK  

3. Aktuelle Diskussion 
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 3.2 Unterrichtsmodul der HWK  

 

Beweggründe und Intensionen der HWK 

 
- Handwerk: wichtiger Wirtschaftszweig 
- Relevanz des allgemeinbildenden Unterrichts für das tägliche Leben 

durch Bezug zu Handwerksberufen verdeutlichen 
- Direkte, nicht zeitversetzte Anwendung schulischen Wissens 
- Handwerk ist auf qualifizierte Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 

angewiesen 
 
 

 
Unterrichtsmodul 
Mathematik und Physik 
Eine Aufgabenzusammenstellung 
aus dem Handwerk für den 
allgemeinbildenden Unterricht 
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  3.2 Unterrichtsmodul der HWK  
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http://www.statistik.baden-wuerttemberg.de/Veroeffentl/ Monatshefte/PDF/Beitrag09_11_04.pdf
https://www.destatis.de/


Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit. 
© 
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